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Poller-Anlage bei
Bildungszentrum
WEINSBERG Eine automatische Pol-
ler-Anlage soll die Zufahrt zum
Schulhof West des Bildungszen-
trums Roßäcker zwischen Gymnasi-
um und Weibertreuhalle sichern.
Mit dieser neuen Anlage kommt die
Stadt dem Wunsch der Schulleiter
nach, die verkehrliche Situation zu
regeln. Um die Sicherheit für die
Schüler zu erhöhen, soll die Zufahrt
künftig nur noch berechtigten Per-
sonen wie Hausmeistern, städti-
schem Personal oder dem Lieferver-
kehr für den Mensabetrieb möglich
sein. „Parallel zu den baulichen
Maßnahmen wird mit den Schullei-
tern ein Verkehrskonzept für den
gesamten Campus entwickelt“, er-
läuterte Nicolas Rauenberg vom
Stadtbauamt.

Die Kosten für das Projekt belau-
fen sich auf rund 20 000 Euro. Das
Stadtbauamt schätzt die erforderli-
chen Tiefbau- und Installationsar-
beiten für einen automatischen Pol-
ler auf 8000 Euro. Das günstigste
Angebot der Firma Hacker AG aus
Stuttgart für eine Anlage mit einem
Poller beläuft sich auf 11 789 Euro.

Einstimmig billigte das Ratsgre-
mium den Verwaltungsantrag für
Bau und Vergabe der Anlage, die aus
Mitteln für die Gestaltung der Au-
ßenanlagen des Justinus-Kerner-
Gymnasiums finanziert wird. dö

CDU nominiert
für Kreistag

SCHOZACH-UND BOTTWARTAL Für die
Kreistagswahl am 26. Mai haben die
CDU-Ortsverbände Abstatt, Beil-
stein, Ilsfeld und Untergruppen-
bach ihre Kandidaten für den Wahl-
kreis V aufgestellt. Mit neun Kandi-
datinnen und Kandidaten gehen die
Christdemokraten ins Rennen.

CDU-Landtagsabgeordnete
Friedlinde Gurr-Hirsch betonte in
einer Pressemitteilung die Wichtig-
keit einer soliden Kreistagsarbeit.
„Landkreise übernehmen viele orts-
übergreifende Aufgaben zum Bei-
spiel in der Abfallwirtschaft, dem öf-
fentlichen Nahverkehr, als Träger
von Krankenhäusern, bei Berufs-
und Sonderschulen, beim Kreisstra-
ßenbau, der Landwirtschaftsverwal-
tung oder auch im Umwelt- und Na-
turschutz“, so Gurr-Hirsch.

Folgende Männer und Frauen
sind für folgende Listenplätze nomi-
niert: 1. Norbert Weinert, Feuer-
wehrmann, Untergruppenbach; 2.
Andreas Mistele, Polizeihauptkom-
misar, Abstatt; 3. Birgit Eisenmann,
Rechtsanwältin, Ilsfeld; 4. Alexan-
der van der Meer, Unternehmer,
Beilstein; 5. Samuel Golter, Ange-
stellter beim Landesjagdverband,
Ilsfeld; 6. Uwe Möhle, selbstständi-
ger IT-Berater, Untergruppenbach;
7. Oliver Kämpf, selbstständiger
Kaufmann, Beilstein; 8. Susanne
Pfender, leitende Hebamme, Ab-
statt; 9. Thomas Schiroky, leitender
Bankangestellter, Ilsfeld. red

Gremium vergibt Gewerke für Kita Grasiger Hag
WEINSBERG Der Weinsberger Ge-
meinderat hat vier weitere Gewerke
für die Kindertagesstätte am Grasi-
gen Hag vergeben. „Wenn wir heute
die Arbeiten vergeben, werden wir
am 1. September den Betrieb star-
ten können“, verkündete Claudia
Spieth. Die Stadtbaumeisterin stell-
te das Ausschreibungsergebnis für
Küche, Parkettarbeiten und beide
Außenanlagen vor und hinter dem
ehemaligen Schulgebäude am Gra-
sigen Hag vor.

Für 59 365 Euro vergab der Ge-
meinderat die Küchenarbeiten an
die Firma Gebrüder Holzwarth aus
Pleidelsheim. Die Kostenschätzung

des Architekturbüros lag bei 57 700
Euro. 24 500 Euro waren für Parkett-
arbeiten und Holztreppe veran-
schlagt. Den Auftrag vergaben die
Stadträte für das Angebot von 17 384
Euro an die Firma Knobloch, Raum-
ausstattung aus Heilbronn.

Drei Firmen beteiligten sich an
der öffentlichen Ausschreibung für
die Außenanlagen im ehemaligen
Schulhof. Den Zuschlag erhielt für
das wirtschaftlichste Angebot mit
231 264 Euro die Dervishaj GmbH
aus Heilbronn. Für dieses Gewerk
belief sich die Kostenschätzung auf
255 900 Euro. Nur eine Firma gab
für die Gestaltung der Außenanla-

gen im ehemaligen Schulgarten ein
Angebot ab. Die Kalkulation der Fir-
ma Osmanaj aus Bad Friedrichshall
lag mit 118 277 Euro deutlich über
der Kostenschätzung von 76 550
Euro. Das sei der konjunkturellen
Auftragslage geschuldet, erläuterte
Spieth. Eine Aufhebung der Aus-
schreibung lohne sich nicht, da kein
besseres Angebot zu erwarten sei.
An der Ausschreibung hätte sich
kein einziger Landschaftsbaube-
trieb, sondern nur klassische Stra-
ßenbauer beteiligt. Die Stadtwerke
vergaben das Gewerk an den einzi-
gen Bieter. „Wir liegen insgesamt
im Kostenrahmen“, so Spieth. dö

Feldarbeit im Wandel
„Im Märzen der Bauer die Rösslein
einspannt“: Das alte Lied ist längst
überholt. Feldarbeit im Wandel ist
Thema eines unterhaltsamen Nach-
mittags am Mittwoch, 6. März, um
16 Uhr im Mehrzweckgebäude im
Seniorenzentrum Martha-Maria.

Wüstenrot

Hier tummeln sich Piraten, Hexen und Engelchen
Im zweiten Jahr unter neuer Regie scheint der Fasching des Sportclubs seine alte Popularität wiederzugewinnen

Von Harald Schmidt

ABSTATT Kostümierte, bunt geklei-
dete und feierfreudige Besucher
machten die Wildeckhalle zur Party-
meile. Zum zweiten Mal hatte der
Sportclub Abstatt zur Faschingspar-
ty geladen und konnte sich wieder
über gute Resonanz freuen.

Geschichte Die Veranstaltung war
bis 2009 fester Bestandteil im Jah-
resprogramm, wurde dann aber ein-
gestellt. „Der ganze Aufwand hatte
sich für uns einfach nicht mehr ge-
lohnt“, sagte Vorsitzender Walter
Sammet. „Wir mussten die Einnah-
men direkt weiterschieben, es blieb
nichts hängen“, berichtete er weiter.
Die Entscheidung war quasi das
Ende des Faschings in Abstatt.

Doch im Jahr 2018 sollte sich das
ändern. Die Anregung zur Wieder-
belebung des Faschings kam von
Stephan Zajontz, dem Betreiber der

Abstatter Gaststätte Ambiente. Sei-
ne Vorschläge und Ideen fielen beim
Sportclub auf fruchtbaren Boden.
So wurde gemeinsam die Suche
nach Sponsoren und Unterstützern
aufgenommen, Halle und Band ge-
bucht und einfach mal gefeiert.

Die Besucherzahlen und auch die
positiven Rückmeldungen bestärk-
ten die Verantwortlichen, das Event
in diesem Jahr zu wiederholen. „Un-
ser Ziel ist es, dass die Veranstal-
tung wieder ein fester Bestandteil
unseres Jahresprogramms wird“,
erklärte Sammet. Zajontz möchte
auch weiter im Boot bleiben. „Die
Sache muss einfach langsam wach-
sen und sich weiterentwickeln“,
blickte er in die Zukunft.

In der Halle herrschte bereits
beste Stimmung. Auf der Tanzfläche
tummelten sich Piraten, Hexen, Hip-
pies, Teufel und Engelchen wild
durcheinander. Die Besucher ka-
men größtenteils aus dem Ort und

den umliegenden Gemeinden. An
der Bierbar mitten im Saal feierte
Linda Losberger aus Beilstein zu-
sammen mit ihren Freundinnen aus
Abstatt, Untergruppenbach und Au-

enstein. Die Damen hatten sich mit
selbstgestalteten Luftballon-Kostü-
men gekleidet und boten ein buntes
Bild. „Wir waren schon Anfang der
2000er hier beim Fasching. Wir

freuen uns alle, dass es die Veran-
staltung wieder gibt“, sagte sie.

Mächtig aufgedreht Pascal Müh-
legg (22) und Ossi Osswald (24) wa-
ren mit Freunden als Eisbären und
Hühner verkleidet. „Wir sind alle
vom Jugendclub Abstatt und gehen
gerne zum Fasching“, erzählten sie.
„Das Verkleiden macht uns einfach
Spaß, wir besuchen auch Umzüge“,
rief einer. Eine laute Stimme war
auch nötig, denn die bestens aufge-
legte Partyband Albfetza hatte die
Stimmung angeheizt und die Ver-
stärker mächtig aufgedreht.

Voller Einsatz war auch von den
Helfern gefragt. Teils selbst kostü-
miert hatten sie aber ihren sichtba-
ren Spaß bei der Arbeit. „Wir haben
rund 50 Helferinnen rund um die
Veranstaltung eingeplant. Es wird si-
cher eine kurze Nacht, denn morgen
früh müssen wir die Halle ausräu-
men“, berichtete Sammet.

Linda Losberger und ihre Freundinnen in wahrhaft luftigem Kostüm. Die Gruppe fin-
det den Fasching in der Wildeckhalle einfach super. Foto: Harald Schmidt

Burgenbauer und Schildermaler
LÖWENSTEIN Saisonstart mit kurzweiligem Programm für Klein und Groß – Lagerfeuer und Stockbrot fehlen nicht

Von Karin Freudenberger

Auch wenn es ein bisschen win-
dig war, es kamen doch viele
Gäste aus nah und fern zur

Saisoneröffnung auf Burg Löwen-
stein. Die Naturparkführer Sabine
Rücker und Walter Hieber sowie
Stadtführerin Rosa Herter-Kindt
sorgten für kurzweiliges Programm
in dem historischen Gemäuer.

„Heute Morgen waren zunächst
viele jüngere Paare da, jetzt am
Nachmittag kommen Familien mit
Kindern. Und natürlich ist auch die
ältere Generation stets gut vertre-
ten“, beschrieb Sabine Rücker die
Gäste der Naturparkführer und der
Stadt Löwenstein. Wer neugierig
war, durfte jedes Eck der Burg inspi-
zieren und den Turm besteigen, um
die Aussicht bis in den Odenwald
und Kraichgau, auf die Hohenloher
Ebene und den Schwäbisch-Fränki-
schen Wald zu genießen.

Im Garten Gerne gab Sabine Rü-
cker Erläuterungen, etwa wo dem-
nächst Sanierungen an den Mauern
anstehen. Die Besucher konnten
eine Zeichnung bewundern, wie die
Burg um 1500 ausgesehen hat. Und
Rücker zeigte den im letzten Früh-
jahr neu gestalteten Kräutergarten.
Vier Beete hat der Bauhof angelegt
mit den Sparten Küchenkräuter,
Teekräuter, Heilkräuter und Gemü-
se oder Salat. „Jetzt helfen Grund-
schüler bei der Gartenpflege und
dürfen dann auch mal nach der eige-
nen Ernte Schnittlauchbrote essen“,
erklärte die Naturparkführerin den
doppelten Nutzen des Gartens. Hin-
term Bergfried fungierte in ge-
wohnt souveräner Manier Walter
Hieber als „Hüter des Lagerfeuers“
und Teiglieferant für Stockbrot.

Außerdem hatte er jede Menge
größere Holzklötze mitgebracht,
mit denen die Kinder selbst zu Burg-
baumeistern wurden. Mit viel Eifer
schichteten sie Mauern auf, bauten
Zinnen und krönten die Ecken mit

Dächern in Kegelform. Dabei gab’s
nur ein Problem: Der Wind fegte die
Styropordächer immer wieder weg,
so dass auch der dort befestigte
„Burggeist“ gelegentlich die Erde
küsste. „Aus Lego habe ich schon
eine Burg gebaut, aber hier mit Holz
ist das schwieriger“, bekannte Ya-
nek. „Das ist eine schöne Idee“, war
die Oma von Philipp begeistert, der
sich als talentierter und geduldiger
„Maurermeister“ entpuppte.

Märchen und Spiele lockten in
den Burghof. Für Wikingerschach
oder Himmel und Hölle fanden sich
ebenso Interessierte wie für das Ge-
schicklichkeitsspiel Jenga. Und ge-

rade bei dem Stapelspiel war es inte-
ressant, die Künste der Kinder und
der Erwachsenen zu vergleichen.

Im Rittersaal Bei Rosa Herter-
Kindt im Rittersaal malten viele
kreative Kinderhände Schilder. Fan-
tasie war vor allem gefragt, um ein
„Familienwappen“ für den Schild zu
entwerfen. Da konkurrierten akku-
rate Linien mit stilisierten Tieren
und sogar der mit Bleistift vorge-
zeichnete Bundesadler blickte er-
wartungsvoll in die Runde, um end-
lich ausgemalt zu werden. Melina
erklärte genau, was sie gemacht hat-
te: „Ich habe die Holzplatte ge-

schmirgelt, das Muster mit Bleistift
vorgezeichnet, dann ausgemalt und
jetzt muss es noch trocknen.“ Miri-
am zeigte sich patriotisch, teilte die
Gesamtfläche auf in drei Teile und
verteilte Schwarz, Rot und Gelb.
„Weil wir in Deutschland sind“, er-
klärte sie. Der dreijährigen Leni half
der Papa ein wenig beim Führen des
Pinsels und beim Anmischen der
Farben. Andere Schwierigkeiten
hatte Herter-Kindt: Nach nur einer
Stunde gingen schon die Holzplat-
ten aus. Ein Telefongespräch mit ih-
rem Mann sorgte für Nachschub.
Ein klarer Beweis dafür, wie gut das
Programm angekommen ist.

Mit großer Begeisterung stapeln Kinder und ihre Eltern Holzbauklötze zu einer riesigen Burganlage auf. Foto: Karin Freudenberger

Veranstaltungsjahr
2019 sind 15 Events geplant, unter
anderem: am Karfreitag, 19. April
Kräutersuppe-Kochen, Ostereiersu-
che und Basteln am Ostersonntag,
21. April, Live-Musik am 1. Juni, 5.
und 6. Juli ab 19 Uhr, buntes Burgfest
am 9. Juni. Gebastelt wird am 1. Mai,
21. Juli , 4. August und 29. Septem-
ber, um Kräuter geht es am 12. Mai
und 15.September. Burgführungen
sind sonn- und feiertags bis Oktober
von 11 bis 17 Uhr. Da ist der Kiosk ge-
öffnet. Gruppenführungen auf An-
frage bei der Stadt Löwenstein. fr

Mehr Geld für Ehrenamtliche
LEHRENSTEINSFELD Die Sätze zur
Entschädigung für ehrenamtliche
Tätigkeiten, wie etwa der Arbeit im
Gemeinderat, ist in Lehrensteins-
feld seit 2001 nicht mehr geändert
worden. Grund genug für Bürger-
meister Björn Steinbach nun eine
Erhöhung vorzuschlagen. Und die-
se falle noch immer relativ niedrig
im Vergleich zu anderen Kommu-
nen aus.

„Es ehrt den Gemeinderat, dass
er nicht selbst längst auf eine solche
Anpassung gepocht hat“, betonte
der Schultes. Angelehnt an die Em-
pfehlungen des Gemeindetags hat
die Gemeinde eine geänderte Sat-

zung erlassen, die am 24. Mai – also
zwei Tage vor den Kommunalwah-
len – in Kraft tritt. Für Gemeinderäte
gibt es in Zukunft eine Monatspau-
schale von 30 Euro, dazu je Sitzung
30 Euro. Bei mehreren, unmittelbar
aufeinander folgenden Sitzungen
wird nur eine Zahlung fällig.

Für sonstige ehrenamtlich Täti-
ge, wie zum Beispiel Wahlhelfer,
sind die Sätze gestaffelt nach Zeit-
aufwand: Wer bis zu drei Stunden
beschäftigt ist, bekommt 30 Euro,
bis zu sechs Stunden 45 Euro und
bei mehr als sechs Stunden ehren-
amtlicher Arbeit gibt es eine Vergü-
tung von 60 Euro. fr

Erholsamer
WaldspazierWaldspazierW gang

BEILSTEIN Ein Waldspaziergang für
alle Sinne startet am Donnerstag,
7. März, ab Beilstein. Mit Systemco-
ach Ute Bernhardt können Teilneh-
mer die wohltuende Wirkung der
Natur in den Wäldern des Bottwar-
tals und den Ausläufern der Löwen-
steiner Berge genießen. Treffpunkt
ist um 17 Uhr am Annasee. Die Kos-
ten liegen bei 15 Euro, Kinder sind
frei. Der Spaziergang dauert circa
eineinhalb Stunden. Info und An-
meldung unter Telefon
07062 5109140 oder 0163 4486046,
E-Mail: kontakt@kolibris.info. red
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